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Ich werde Chef-Modeberaterin!
DIE NEUEN TRENDS FÜR DIE NÄCHSTE GENERATION.

Alle angesagten
Styles & Trends
Alle coolen Marken
Alle Größen
(auch Big-Größen
140 bis 176)
Mega-Auswahl
an Wäsche und
Schlafanzügen
Kompetente
Beratung
Riiiiesen
Spielzimmer
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STEINFELD

Hartke Mode + Sport | Bahnhofstraße 47 | 49439 Steinfeld | Tel. 0 54 92 / 802-0 | Geöffnet ab 9:30 Uhr, Mo. - Mi. bis 18:30 Uhr, Do. + Fr. bis 19:00 Uhr, Sa. bis 18:00 Uhr | www.hartke-fashion.de | Bistro & Café im Haus | Kostenlose arkplätze vor dem HausP
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oÉÇ~âíáçå aáÉéÜçäò EM RQ QNF
bÄÉêÜ~êÇ g~åëÉå EiíÖKF VM UN QT
pîÉå oÉÅâã~åå VM UN QN
qÉäÉÑ~ñ VM UN RN
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Klaus-Peter Sander ist
Bürgermeister-Kandidat
der SPD Diepholz. In ei-
ner gut besuchten Mit-
gliederversammlung
wurde er mit zwei Ge-
genstimmen gewählt.
Die Diepholzer SPD-Vor-
sitrende Grit Schmidt
sah in dem Wahlergeb-
nis die „Geschlossen-
heit der Partei“ doku-
mentiert.

sçê OR g~ÜêÉå

afbmeliw  ! Die Mediothek
an der Thouarsstraße ist am
morgigen Mittwochvormit-
tag wegen einer Dienstbe-
sprechung des Personals
nur bis 11 Uhr geöffnet.

jÉÇáçíÜÉâ Äáë
NN rÜê ÖÉ∏ÑÑåÉí

cäáÉÖÉêÜçêëíW mä®åÉ ãáí _ΩêÖÉêJ_ÉíÉáäáÖìåÖ

Zum symbolischen Auftakt
des Konversionsprozesses in
Diepholz mit Beteiligung
von Institutionen, Fachleu-
ten und Bürgern zogen
Standortältester Oberst Olaf
Stöcker, Günter Post, Leiter
des Bundeswehrdienstleis-
tungszentrums Oldenburg
(früher „Standortverwal-
tung“) und der Konversions-
beauftragte der Stadt Diep-
holz, Fachdienstleiter Mi-
chael Klumpe, gestern ge-
meinsam an einem bereit-
gelegten Seil – und zwar in
die selbe Richtung.
Nach vielen internen Vor-

gesprächen werden jetzt zu-
nächst die Grundlagen für
die weiteren Planungen er-
mittelt: Wie ist der Gebäu-
debestand auf dem Flieger-
horst? Welche Infrastruktur
gibt es? Was sind die Rah-
menbedingungen für eine
veränderte Nutzung? Zur
Beantwortung dieser und
weiterer Fragen hat sich die
Stadt Diepholz das Stadtpla-
nungsbüro BPW Baumgart +
Partner ins Boot geholt, das
wiederum mit der Deut-
schen Stadt- und Grund-
stücksentwicklungsgesell-
schaft (DSK) kooperiert. Der

sçå bÄÉêÜ~êÇ g~åëÉå

afbmeliw  ! aÉê cäáÉÖÉêÜçêëí
aáÉéÜçäò áëí ãáí OMM eÉâí~ê
Ñ~ëí ëç Öêç≈ ïáÉ ÇÉê pí~ÇíJ
ëí~~í jçå~ÅçK tÉåå ÇáÉ iìÑíJ
ï~ÑÑÉ ÇáÉ ~âíìÉääÉå mä®åÉ êÉ~J
äáëáÉêí ìåÇ OMON ÇÉå pí~åÇçêí
îÉêä®ëëíI ïÉêÇÉå Öêç≈É _ÉêÉáJ
ÅÜÉ ÑêÉá ìåÇ â∏ååÉå òáîáä ÖÉJ
åìíòí ïÉêÇÉåK fÇÉÉå ÑΩê ÇáÉ
hçåîÉêëáçå Ó ÇáÉ rãï~åÇäìåÖ
îçå ãáäáí®êáëÅÜÉã òì òáîáäÉã
dÉä®åÇÉ Ó ïÉêÇÉå áå ÇÉå
å®ÅÜëíÉå jçå~íÉå ãáí _ÉíÉáäáJ
ÖìåÖ ÇÉê _ΩêÖÉê ÖÉëìÅÜíK _Éá
ÇáÉëÉå éÉêëéÉâíáîáëÅÜÉå mä~J
åìåÖÉå òáÉÜÉå pí~Çí aáÉéÜçäòI
_ìåÇÉëïÉÜê ìåÇ _ìåÇÉëïÉÜêJ
aáÉåëíäÉáëíìåÖëòÉåíêìã ~å ÉáJ
åÉã píê~åÖK

mÉêëéÉâíáîÉå Éê~êÄÉáíÉåW pí~Çí aáÉéÜçäòI _ìåÇÉëïÉÜê ìåÇ _ìåÇÉëïÉÜêJaáÉåëíäÉáëíìåÖëòÉåíêìã òáÉÜÉå ~å ÉáåÉã píê~åÖ

Rat der Stadt Diepholz hat
zunächst 70000 Euro für
den „Perspektivplan Kon-
version“ im Haushalt bereit
gestellt.
Standortältester Oberst

Stöcker befürwortete ges-
tern, dass die Stadt Diep-
holz „den Ball aufgenom-
men hat und die Planung
aktiv vorantreibt“. Er werde
das im Rahmen der Mög-
lichkeiten unterstützen.

Das Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrum Olden-
burg, das zurzeit noch auf
dem Fliegerhorst Diepholz
277 zivile Dienstposten hat
(davon 65 Beamte), sieht
sich laut Leiter Günter Post
als „Vermittler“. Für viele
dieser derzeit auf dem Flie-
gerhorst beschäftigten Mit-
arbeiter sieht Post eine Zu-
kunft im verbleibenden und
vergrößerten Materiallager,

das etwa 130 zivile Dienst-
posten bekommen soll (plus
18 Soldaten). Hinzu kom-
men Bereiche wie beispiels-
weise Küche.
„Wir sind stolz, Bundes-

wehrstandort zu bleiben“,
betonte Michael Klumpe in
seiner Eigenschaft als Kon-
versionsbeauftragter. Die
Stadt gehe die Planungen
freiwillig an.
Mit dem Kauf des Gleisan-

schlusses und der Heraus-
trennung des Bereiches für
die neue DRK-Rettungswa-
che an der Maschstraße aus
dem Fliegerhorst-Gelände
hat sie schon Fakten ge-
schaffen und erste Erfah-
rungen gemacht.
Bis Anfang 2016 will Die-

pholz nun Konzepte für
mögliche Fliegerhorst-Nut-
zungen erarbeiten – den
„Perspektivplan Konversi-
on“.
Das öffentliche Verfahren

startet Anfang Juni. Dann
soll es zunächst eine ge-
führte Bustour über den
Fliegerhorst geben (das ge-
naue Datum und Möglich-
keiten zur Anmeldung gibt
die Stadt noch bekannt).
Nach dieser Rundfahrt un-
ter dem Motto „Entdeckung
des Unbekannten“ beginnt
ein Forum, bei dem erste
Ideen und Wünsche gesam-
melt werden.
Diese Bürger-Beteiligung

will die Stadt auf einer ei-
gens einzurichtenden Ho-
mepage online fortsetzen.
Nachdem sich ein Work-

shop mit den Ergebnissen
des ersten Forums beschäf-
tigt hat, soll am 9. Juli ein
zweites Forum mit dem Ti-
tel „Visionen erwünscht“
starten. Von September bis
November werden Pläne er-
arbeitet und städtebauliche
Konzepte abgestimmt, be-
vor es dann in das dritte öf-
fentliche Forum „Perspekti-
ven aufzeigen“ geht. Mit
dem schließlich erarbeite-
ten Perspektivplan beschäf-
tigt sich danach zum Jahres-
ende der Rat der Stadt.
Ein Problem ist, dass

noch nicht genau feststeht,
welche Flächen die Bundes-
wehr abgeben will, da das
Materiallager einen großen
Platzbedarf hat.
Fest zu stehen scheint al-

lerdings schon, dass das
„Vorwerk“ am Kielweg

nicht mehr genutzt werden
soll, wenn auf dem Flieger-
horst durch den Abzug der
Luftwaffe Lagerplatz frei
wird.
Michael Klumpe hofft auf

eine große Beteiligung an
dem Planungsprozess für
den Fliegerhorst: „Nur mit
der Unterstützung und Ak-
zeptanz der Diepholzer Bür-
gerinnen und Bürger kön-
nen die Nutzungsvarianten
die Basis für eine tragfähige
Handlungsstrategie für die
nächsten Jahre bilden.“

wáÉÜÉå ÄÉá ÇÉê hçåîÉêëáçå Ó ÇÉê rãï~åÇäìåÖ îçå qÉáäÉå ÇÉë cäáÉÖÉêÜçêëíÉë aáÉéÜçäò îçå ãáäáí®êáJ
ëÅÜÉã òì òáîáäÉã dÉä®åÇÉ Ó ~å ÉáåÉã píê~åÖ Eîçå äáåâëFW dΩåíÉê mçëí E_ìåÇÉëïÉÜêJaáÉåëíäÉáëíìåÖëJ
òÉåíêìã läÇÉåÄìêÖFI pí~åÇçêí®äíÉëíÉê lÄÉêëí lä~Ñ pí∏ÅâÉê ìåÇ ÇÉê hçåîÉêëáçåëÄÉ~ìÑíê~ÖíÉ ÇÉê
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k~ÅÜ ÇÉê éçäáíáëÅÜÉå båíëÅÜÉáJ
ÇìåÖ òìê _ìåÇÉëïÉÜêJoÉÑçêã
~ìë ÇÉã g~Üê OMNN îÉêä®ëëí
ÇáÉ iìÑíï~ÑÑÉ ÇÉå cäáÉÖÉêÜçêëí
aáÉéÜçäò ìåÇ îÉêäÉÖí áÜê t~ÑJ
ÑÉåëóëíÉãìåíÉêëíΩíòìåÖëòÉåJ
íêìã O Et~póërëíÖw OF ãáí
ÇÉê łeìÄëÅÜê~ìÄÉêïÉêÑíO
EpóëíÉãòÉåíêìã ONF å~ÅÜ
eçäòÇçêÑLpÅÜ∏åÉï~äÇ áå _ê~åJ
ÇÉåÄìêÖK wìêòÉáí Ü~í Ç~ë t~J
póërëíÖw O òïÉá pí~åÇçêíÉ Ó
aáÉéÜçäò ìåÇ oÜÉáåÉK a~ë ëçää
Äáë OMNT ëç ÄäÉáÄÉåK a~åå îÉêJ
ä®ëëí ÇáÉ iìÑíï~ÑÑÉ oÜÉáåÉI
mÉêëçå~ä ìåÇ c®ÜáÖâÉáíÉå ÇÉë
póëíÉãòÉåíêìãë ON ïÉêÇÉå áå
aáÉéÜçäò âçåòÉåíêáÉêíK táÉ
lÄÉêëí lä~Ñ pí∏ÅâÉêI hçãã~åJ
ÇÉìê ÇÉë t~ÑÑÉåëóëíÉãìåíÉêJ
ëíΩíòìåÖëòÉåíêìãë OI ÖÉëíÉêå
ïÉáíÉê Éêâä®êíÉI ëçää OMON ÇáÉ
sÉêäÉÖìåÖ å~ÅÜ eçäòÇçêÑ ÉêÑçäJ
ÖÉå Ó ìåíÉê ÇÉê sçê~ìëëÉíJ
òìåÖI Ç~ëë Ç~åå Ççêí ÇáÉ åçíJ
ïÉåÇáÖÉ fåÑê~ëíêìâíìê ÄÉêÉáí
ëíÉÜíK råíÉê ~åÇÉêÉã ÑÉÜäÉå
~å ÇÉã åÉìÉå pí~åÇçêí åçÅÜ
e~ääÉå ÑΩê ÇáÉ t~êíìåÖ ÇÉë
qê~åëéçêíÜìÄëÅÜê~ìÄÉêë `e
RPK ^ìÑ ÇÉã aáÉéÜçäòÉê cäáÉJ
ÖÉêÜçêëí ÄäÉáÄí Ç~ë j~íÉêá~ää~J
ÖÉê ÇÉê píêÉáíâê®ÑíÉÄ~ëáë Ó ìåJ
íÉê ~åÇÉêÉã ÑΩê ~ääÉ bêë~íòíÉáäÉ
ÇÉê h~ãéÑàÉíë qçêå~Çç ìåÇ
bìêçÑáÖÜíÉê ãáí áåëÖÉë~ãí ÉíJ
ï~ NRM aáÉåëíéçëíÉåK ! Éà
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afbmeliw  ! Ein Volvo, der
auf dem Kiefernweg in
Diepholz geparkt war, wur-
de am Freitagabend zwi-
schen 19.15 Uhr und 22 Uhr
an der Fahrerseite mit ei-
nem Gegenstand zerkratzt.
Die Polizei bezifferte den
entstandenen Schaden auf
etwa 4000 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.
05441/9710 entgegen.
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